
158 Literatur
sich hochwissefischaftlichen Gegensfiand durch sSEiINEe Ausblicke aıf die

weltweiten Entwicklungen. die sich besonders Se11 dem Zweiten Weltkriege
angebahnt haben, ine esondere Aktualıtät. Es ist jetz Au{fgabe der (:e-
chichtswissenschaf{ft, nach Erstellung des Tatsachenmaterlals Gerechtigkei
für alle Öölker erwirken.

St Florian. Dr.
Das Petrusgrab Rom hat sein Herz entdeckt. Von Hermann Kron-

ST eINET. Mit Abbil  ungen Graz-Wien-Altötting 1952, Verlaeg
Styrla. Kart. —— Halbleinen

Das ist das große Verdienst des Verfassers: hat den e15s5 Roms
eingefangen, der darın besteht. daß INa  ® auf Schritt un TI Qauf die
Geschichte STO. und gleichzeitig das Metaphysische hinter dem außeren
Gesch1  tsablauf Spur‘ Das g1lt auch für das Pefrusgrab Wır en einen
anatomisch genauen archäologis  en Beweis VOTLT uns, und WarTrT äauf TUnN:
des offiziellen Werkes „Esplorazioni SO 1a confessione di San Pietitro ın
Vati  NO esegulte negli nnı 1940—1949*; e1Nes: Vorirages des rchäologen

Kirschbaum J zweler Berichte VO  - Hermine Speier in Wort und
Wahrheit“ Juli 1949 und April 1952; endlich auf TUN! eines persönlichen
Besuches des Peirusgrabes durch den Verfasser.

Das entscheidende rgeDnNı1ıs ist die Tatsache, daß s1 das in der Aus-
führung sehr einfache Grab unter der uppel der Peterskirche be-

also der Stelle der schon immer angenomme wurde. Daß
INa  j bei den rabungsarbeiten auf eine antike Nekropole estoben ist un
die Peterskirche ohne u  s1 auftf dieses Gräberfeld angeleg 1st. mi1t auSsS-
schließlicher Bedachtsamkeit auf das Grab ertrı 196823  — also heiligste Bestim-
mungen des römis  en z Schutze der Friedhöfe außer acht g—
lassen hat ist e1in Bewels mehr für die e1it des Pefrusgrabes Kron-
steiner verstie S die rabungsvorgänge un -ergebnisse für en  < breites
Publikum verstiän  iıch darzustellen daß ihm der ngste und
och NC} zugänglich WAarT, die Gra{fifiti mit Anrufungen des Apostelfürsten
in der Nähe des Petrusgrabes, die eine letzte Bestätigung für die el
bringen Was aber noch wichtiger 1ST Kronsteiner gelingt vorzuüglich, den
Sınn und die Bedeutung der usgrabungen aufzuzeigen Man hat den FEın-
druck hier verbindet sich Ges und etzter Sinn der Geschichte Das
g11t für das eiruszgrah Ww1e für den Te1IzZuUus durch Rom ımd die Begegnung
mit dem Heiligen ater. Immer wird der lick Sinnlich-Zufälligen auf
das (zeistig-Bleibende gelenkt Der ext des Buches wird durch 1ine el
sorgfältisg ausgewählter Abbildungen noch unterstrichen. Für alle, die Rom
Lieben. besonders auch für die ompilger des Jahres 1950, ist Kronsteiners
Bu  Q, ıne wertvolle abe

1NZz . DDr. Norbert O,
Die kirchliche Gliederung des Landes ob der NNs im Zeitalter Kaiser

Josefs Haus Österreich un SIl Passau ın der Zeitspanne vVvon 1(474
DIis 17992 Von Heinrich e (Forschungen ZUT Geschichte ber-
Osterreichs  n Herausgegeben VO Oberösterreichischen Landesarchiv/2.)
1NZz 1952 Leinen geb.

Dr. Heinrich erihumer, Direktor des Realgymnasiums ın Schärding
Inn. hat schon VOoOr Jahren mit seiner Wiener Dissertation: Beiträge

ZU  — Geschichte der Entstehung und Entwicklung des Pfarrnetzes Österreichs
ob der Enns, Aufsehen erregt. Kein Geringerer als der JangJlährige Präsident
der Akademie der issenschaften ın Wien, Hofifrat Universitätsprofessor
Dr. Redlich. ZzZu dessen Schülern sich Ferihumer zaählen darf. angeregt,die Dissertation weiter auszubauen un veröffentlichen Das vorli  ndeWerk die rucht jahrelanger intensiver orschungsarbeit, behandelt Nur eln
Teilgebiet. nämlich die Neugestaltung der kirchlichen Gliederung des Landes
ob der NNS 1n der zweiten älfte des Jahrhunderts Eın dramatisches
Rıngen zwischen und Staat WIrd ler aufgerollt Auf der einen elfe
stehen die Verireter der manchmal zah Hergebrachten festhaltenden


